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Nr 141 Halle Donnerstag den 25 März 1915

Graf Tisza über die öſterreichiſchitalieni

W TB Budapeſt 24 März Der Peſter Lloyd veröffent
licht eine Unterredung welche der Mitarbeiter der Stampa
Graf A Ponzoni mit dem Miniſterpräſidenten Graf Tiſz a
gehabt hat und die beſonders durch Mitteilungen über das

Verhältnis zu Jtalien bemerkenswert iſt Tiſza
ſagte hierüber folgendes Die aufmerkſame und gründliche
Unterſuchung der gegenwärtigen Lage und der Zukunft der
beiden Länder läßt glauben daß die gegenwärtigen Schwie
rigkeiten die durch mannigfache Verhältniſſe heraufbe
ſchworen ſind eine friedliche und freundſchaft
liche Löſung finden können Gerne gebe ich meinem leb
haften Wunſche und der feſten Hoffnung auf dieſe Löſung
Ausdruck Desgleichen glaube und hoffe ich daß zwiſchen

beiden Mächten der Einklang dauernd ſein
vird denn ich bin überzeugt daß beide durch vitale und

bleibende Jntereſſen darauf angewieſen ſind die Fundamente
zu einer innigen Freundſchaft und fruchtbaren Harmonie zu
legen Jch wünſche aus vollem Herzen daß das über allen
Dingen kräftige Motiv der gerechten Sache zur Geltung
durchdringt Dies beſtimmt mich dazu ihnen auch über
unſere gegenwärtige Lage etwas zu ſagen Seit
Beginn des Krieges ſind die allerentgegengeſetzteſten Gerüchte

über unſere militäriſche Aktionsfähigkeit und
über unſere moraliſche Widerſtandsfähigkeit verbreitet
worden Auch über die inneren Verhältniſſe der Monarchie
ſind unwahre Mitteilungen veröffentlicht worden Sie
konnten aber ſchon nach flüchtiger Beobachtung feſtſtellen
welch ruhiges und regelmäßiges Leben in der ungariſchen
Hauptſtadt geführt wird Jch könnte manches darüber ſagen
da ich aber fürchte daß man meine Worte als tendenziös und
befangen hinſtellen und mich eines objektiven Urteils un
fähig betrachten möchte will ich lieber ſchweigen zumal da
die unvergleichliche Beredſamkeit der Tatſachen weit ſchwerer

als jede Erläuterung und Aufklärung wirkt
J

Rumäniens Haltung
WIB Köln 24 März Die Kölniſche Zeitung mel

det Jn ſeiner Bukareſter Zeitung Moldawa veröffentlicht
der Staatsmann Carp Betrachtungen die für deutſche
Leſer von beſonderem Jntereſſe ſein dürften Er wirft darin
die Frage auf ob Rumänien ſeinen Intereſſen mehr diene
wenn es mit dem Dreiverband gehe oder wenn es zum Drei
bund halte Rußlands Jntereſſen ſeien den rumändſchen
Intereſſen entgegengeſetzt Deutſchland habe dagegen auf
der Londoner Konferenz Rumäniens Rechte auf die Donau
ſiegreich unterſtützt und ihm verdanke Rumänien zum größ
ten Teil ſeinen wirtſchaftlichen Aufſchwung Deshalb ſeien
die Jntereſſen Rumäniens mitdenen Deutſch
lands identiſch und dadurch ebenſo mit denjenigen
Oeſterreich Ungarns Zur Frage der rumäniſchen Neutra
lität weiſt Carp darauf hin daß der Kronrat nicht die Neu
tralität Rumäniens ſondern das bewaffnete Abwar
ten beſchloſſen habe Der Dreiverband werde ſelbſt im
Falle ſeines Sieges wegen ſeiner finanziellen Ueberlaſtung
nichts für Rumänien tun können Trete Rumänien aber in
Aktion und gewönne Baſſarabien ſo würde es einen Macht
zuwachs erhalten und das dankbare Deutſchland würde Ru
mänien die Liquidation ſeiner finanziellen Lage erleichtern
Der Verfaſſer appelliert an die geſunde Vernunft der Ru
mänen zur Entſcheidung über die Haltung die ihnen ihre
Ehre ihr Jntereſſe und ihre Dankbarkeit gebiete
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c A Bukareſt 23 März Die hieſige Zeitung Mol
davia veröffentlicht einen Aufſehen erregenden Aufſatz des
rumäniſchen Miniſterpräſidenten Majoresku der als einzige

Rettung aus dem Balkanchaos den ſofortigen Anſchluß Ru
mäniens an die Zentralmächte und an die Türkei fordert
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Eine abwartende Haltung Vulgariens
W B Sofia 23 März Den Blättern zufolge erklärte

Miniſterpräſident Rahoslawow bei einer privaten Zuſam
menkunft der parlamentariſchen Mehrheit daß Bulgarien in
ſeiner abwartenden Haltung verharren müſſe
bis zu dem Augenblick wo die Jntereſſen des Lan

es eine neue Politik erheiſchen werden Der Mini
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Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

Die Schlacht in den Weſtkarpathen
IB Wien 24 März

Amtlich wird verkautbart 24 März 1915
Jm weſtlichen Karpathenabſchnitt hat ſich an der Front

bis zum Uzſoker Paß eine Schlacht entwickelt die mit großer
Heftigkeit andauert Starke ruſſiſche Kräfte gingen zum An
griff über Um die Höhenſtellungen wird erbittert gekämpft
Zwiſchen Pruth und Dnjeſtr kam es im nördlichſten Teil der
Bukowina zu mehreren Gefechten in denen der Feind aus
einigen Orten vertrieben wurde und gegen die Grenze zurück
weichen mußte Die nördlich Czernowitz jenſeits des Pruth
liegenden Ortſchaften die dem Feinde als Baſis für Unter
nehmungen gegen die Stadt dienten ſind vom Gegner ge
ſäubert Jn Polen und Weſtgaltzien keine Veränderung Die
bei Otfinow am unteren Dungajec eingebaute Kriegsbrücke der
Ruſſen wurde geſtern durch unſere Artillerie zerſtört

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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ſterpräſident bezeichnet die Gerüchte über einen Wechſel im
Miniſterium als unbegründet

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Der Zuſammenbruch der ruſſiſchen Offenſive vor Grodno
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

III

Suwalki den 12 März
Das Gefecht von Berznicki

Jn der Nacht vom 10 zum 11 ging die deutſche Jnfan
terie von Poekuni auf Berznicki vor Es war 2 Uhr als die
erſten Schützen in die langgezogene Hauptſtraße eindrangen
die Ruſſen leiſteten ſchwachen Widerſtand Am Ende des
Ortes liegen ein wenig höher ein paar Scheunen Von hier
bei dem unſicheren Licht der Sternennacht ſuchten die Ruſſen
noch einmal ein Feuergefecht Sie wurden verdrängt und
zogen ſich in der Richtung auf den Njemen zurück ein Regi
ment mit einem vollen Zug von Maſchinengewehren ſchien in

dem dichten Wald noch Norden hin zu zerſplittern Die
deutſche Jnfanterie ging auf dem Weg durch den Wald nach
Kopijowo weiter um den Fliehenden keine Zeit zur Samm
lung zu laſſen Die drei Bataillone waren es überhaupt
drei Bataillone Das Licht war ſo ungewiß es war eine
wirre Maſſe die nach dem nördlichen Tannendickicht zuſtrebte
dieſe Bataillone konnte man ihrem Schickſal überlaſſen Die
Artillerie rückte nach Sie hatte den ganzen Tag gefunkt
Sie war froh als ſie in Berznicki einrückte Heilfroh Man
war noch kaum richtig auf Stroh die Pferde waren gerade
abgeſchirrt da fielen vom Dorfrand Schüſſe Ein ruſſiſches
Regiment rückte in voller Stärke über die Höhe die erſten
Häuſer waren ſchon beſetzt Die Ruſſen fielen über die
Artilleriepferde her und ſtachen ſie ab Einen Teil ihrer
eigenen Maſchinengewehre hatten ſie unter Bedeckung einer
Kompagnie im Walde gelaſſen Die Ruſſen fingen an die
deutſchen Munitionswagen zu zerſtören Da mitten durch
das Dröhnen klang fern bald deutlich das Tak tak tak von
Jnfanterieſchüſſen

Jn langer Schützenlinie ſuchten die Ruſſen den Hügel zu
halten Da fielen auch im Walde ein paar vereinzelte
Schüſſe Die Bedeckungsmannſchaft der Ma
ſchinengewehre erſchoß ihren eigenen Haupt
mann um ſich zu ergeben Der ruſſiſche Leutnant
der als einziger Offizier noch blieb erſchoß ſich ſelbſt Ein
Unteroffizier führte die übrigen 152 Mann die die Hände
hoch hoben aus dem Walde heraus

Die Schützenreihe auf dem Hügelrand die ſich in dem
hartgefrorenen Boden nicht eingraben konnte wurde in
h in flankierendes Feuer genommen Sie boten in
em beginnenden Morgenlicht gutes Ziel Die Verluſte waren

furchtbar Das Regiment war von drei Seiten eingekeſſelt
Um 6 Uhr morgens ergab ſich der Reſt des Regiments mit
allen noch lebenden Offizieren

Die deutſchen Artilleriſten fanden ihre Batterien im
Morgenlicht noch in tadelloſem Zuſtand Nur mehrere Pferde
waren erſchoſſen oder abgeſtochen
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Um die Mittagszeit kamen wir in Berznicki an Das
Gefecht bewegte ſich vielleicht acht Kilometer vorwärts durch
den Wald auf die Njemenlinie zu hinter der dann die ge
ſchlagenen und zerrütteten Teile des 15 Korps das hier
Gefecht geſtanden hatte Schutz ſuchten
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hältniſſen doch das gerade noch Notwendige zu er
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he Verſtändigung

Auf dem kleinen Marktplatz ſtanden neun erbeutete
Maſchinengewehre Eben wurden die Ruſſen des gefangenen
Regiments geſammelt Die Waälder ſteckten noch voll von
Verſprengten Etwa 10 Offiziere ſtanden an der Spitze Sie
waren niedergeſchlagener als ſonſt die gefangenen ruſſiſchen
Offiziere zu ſein pflegen oder ſie konnten ihre Niederge
ſchlagenheit ſchwerer verbergen Sie hatten das Schickſal
ihrer erſchoſſenen Kameraden erfahren Ein Anzeichen mehr
daß die ſchwerſte Erſchütterung durch die ruſſiſche Armee geht
ein Anzeichen mehr daß der Zuſammenbruch vor der Türe
ſteht Dieſes neue 15 Korps ſcheint ein Beiſpiel für die neuen
ruſſiſchen Truppen zu ſein die man jetzt auſſtellt Rußland
iſt am Ende Man hat dieſe Lockerung des ruſſiſchen Armee
verbandes oft vorausgeſagt ohne dabei in Frage zu ſtellen
daß die Uebung des Ruſſen in korrumpierten und faulen Ver

reichen ſchon
im Frieden außerordentlich gut ausgebildet iſt Man durfte
jetzt im Kriege nicht von den zutage tretenden einzelnen Zer
ſetzungserſcheinungen ſofort auf die Zerſetzung des Ganzen
ſchließen Schon vor längerer Zeit wies ich darauf hin daß
die Zeitdauer bis die moraliſche Lockerung zur Kataſtrophe
der Armee führen könnte gar nicht abzuſchätzen wäre weil
der deutſche Maßſtab eben durchaus nicht anlegbar iſt Das
war bis jetzt Nach den letzten Erfahrungen hat die Se Schluß
phaſe des Widerſtandes der ruſſiſchen Armee begonnen Auch
die ruſſiſchen Offiziere verſchließen ſich nicht der Einſicht daß
der Feldzug für Rußland verloren iſt Wir haben ihn noch
nicht gewonnen man verſtehe recht aber Rußland hat ihn
verloren Es handelt ſich darum auszuharren noch den letzten
Teil dieſes Rieſenkampfes gegen Rußland durchzuhalten dann
muß die völlige Kataſtrophe für Rußland ein
treten Auf allen dieſen letzten Schlachtfeldern über allen
dieſen Zügen von Gefangenen auf dieſen Beuteſtücken die
beim Artilleriematerial oft noch nicht einmal die Fabrik
plombe gelöſt haben ſteht der Anfang der Auflöſung des
ruſſiſchen Widerſtandes zu leſen Wenn eine ruſſiſche Kom
pagnie um ſich zu ergeben ihren Hauptmann erſchießt
wie es einwandfrei feſtſteht dann dürften ſelbſt die
ſtrengſten Befehle von Nikolai Nikolajewitſch das Ende nicht
mehr aufhalten

Langſam ſetzte ſich der Zug der Gefangenen in Bewegung
Der ruſſiſche Oberſt ſah noch einmal angeſtrengt zurück nach
dem ſonnenbeſchienenen Waldrand wo ſeine Leute ſeinen
Hauptmann erſchoſſen hatten Eine Kugel die mehr traf
als den ſchwarzbärtigen ruſſiſchen Linienkapitän

Wir gingen bis an das Ende des Ortes Hier begann
das Schlachtfeld Eine Kate halb Wohnhaus halb Stall
hatte Schutz gegen die Kugeln von Südweſten bieten ſollen
Da kam das Strichfeuer von Norden und Nordoſten Der
eine Ruſſe hatte ſich feſt gegen die Wand gepreßt als ihn
die Kugel traf einem anderen hatte ein Querſchläger den
Kopf geradezu zerriſſen Dazwiſchen lagen Gefallene mit
gräßlichen Wunden von den Sprengſtücken der zu früh ge
ſprengten deutſchen Munitionswagen Ein paar Schritte
weiter lagen die Trümmer eines deutſchen Wagens Die
Holzteile waren zerfetzt und verbrannt man konnte nicht mehr
unterſcheiden wie die Teile die in Splittern auseinander
lagen zuſammengehört hatten Die vorderen Achſen des
Eiſengeſtells hingen noch zuſammen ein ruſſiſcher Soldat lag
darunter eine verſengte Lederſchnur hing von ſeinem Körper
an einem eiſernen Haken Sie hatte ihn an rechtzeitiger
Flucht gehindert Das Holz an dem der Haken befeſtigt ge
weſen war hatte die Exploſion fort geſchleudert und verbrannt
Das Stückchen gebogene Eiſen lag noch da das Stückchen
Eiſen dem der tote Mann da auf der blutigen Erde den Tod
zu ſchulden hatte Das Feld weiter zum Hügel hinauf war
mit Leichen beſät Sie lagen da wie die Kugeln ſie auf der
Flucht getroffen hatten Dann am Abhang gegen den höheren
Hügel von dem die deutſche Jnfanterie herniederſtieg war
eine ruſſiſche Schützenlinie Mann bei Mann genau in drei
Meter Abſtand lagen ſie da Manche noch das Gewehr neben
ſich Eine lange Reihe Der eine oder der andere hatte ver
ſucht einen kleinen Kopfſchutz zu ſchaufeln Aber die eisharte
Erde hatte keine Zeit gelaſſen die harte polniſche Erde half
den Ruſſen nicht gegen die deutſchen Kugeln

Wir hatten nur zwei Mann Verluſte in dieſem Gefecht
Plötzlich hoben ſich die ſcharfumriſſenen weißen ruſſiſchen

Schrapnellwolken gegen den hellen Nachmittagshimmel ab
Jm Nordoſten Die Wölkchen erſchienen ſo hoch daß man
meinte die ruſſiſche Artillerie wolle gegen den Himmel Krieg
führen Wir ſehen dieſe artilleriſtiſche Leiſtung verwundert
an Da zeigen die Sanitätsſoldaten die auf dem Schlachtfeld
beſchäftigt ſind nach einem kleinen dunklen Punkt Ein
Flieger Durch das Glas erkenne ich das Eiſerne Kreuz
Eine deutſche Taube Die Schrapnells ſind dicht unter ihr
aber mit ein paar Bogen iſt ſie höher und bald den Blicken
entſchwunden

Der Wald in der Ferne hat ſeine Geheimniſſe Sicher
Wir biegen in den Feldweg ein Das Auto fährt langſam
man kann den Waldrand mit den Blicken abſuchen An einer
Stelle ragt eine Stange durch das Tannendickicht Eine
Deichſel Wir laſſen das Auto halten gehen über das Stück
chen Feld auf dem ſchwere Säcke voll Hafer liegen biegen die
Kuſcheln auseinander und ſehen einen vollen Zug Maſchinen
gewehrfahrzeuge Die Pferde ſtehen voll angeſchirrt vor den



Wagen Ein Reitpferd iſt an einer Tanne feſtgebunden Ein
paar Pferde ſind geſtürzt und atmen ſchwer nebeneinander
zwiſchen den jungen Tannen eingeklemmt Optiſche Jnſtru
mente liegen auf dem Wagen Richt einmal die Plombe iſt
von der Umhüllung entfernt die ein Rundblickfernrohr ſchützt
Alles iſt funkelnagelneu Das Lederzeug von ungewöhnlicher
Güte und tadelloſer Arbeit Das 15 Korps iſt wirklich gut
ausgerüſtet worden an totem Material

Die Pferde haben etwas Hafer den man vor ihnen
auf den Waldboden geſchüttet hat Jch mache mich daran
zwei famoſe Braune die geſtürzt ſind von ihrem ſchweren
Sielenzeug zu befreien Sven Hedin hilft auf der anderen
Seite und zeigt mir die Schnallen die wir löſen müſſen Die
Pferde halten ſtill Nur manchmal verſuchen ſie aufzu
ſpringen O la la Ruhig ruhig und Sven Hedin be
ruhigt die Braunen auf ruſſiſch was ſie ſichtlich beſſer ver
ſtehen Ein Kollege deſſen große Tierliebe ich ſtets bewundert
habe hat inzwiſchen ſchon vier Gäule in Ordnung auf das
freie Feld gebracht Jch gehe etwas tiefer in den Wald Da
ſteht noch ein wunderhübſcher Fuchs neben einem Baum Er
iſt zu kurz angebunden ſo daß er den Hafer der verſchüttet
umherlag nicht faſſen konnte Jch führe ihn zu einem vollen
Sack Er ſieht ſich nach mir um kommt zutraulich mit dem
Kopfe näher Geſtern hat er e den Kopf mit dieſer
ſchönen Bewegung zu einem ruſſiſchen Offizier gewendet heute
mir Die Spätnachmittagsſonne liegt warm und rot über
dem Fell des Tieres und über dem Grün der Tannen und dem
weißen Schnee Wenn nicht von ferne immer wieder die Ge
ſchütze ihr Rums Rums Rums ſprächen mit dieſem erſchüt
ternden Tone der über ganz Polen liegt dann könnte man
an irgend ein Märchenidyll glauben Aber da ſteht noch ein
Maſchinengewehr Nachdem die Pferde abgeliefert ſind
die Batterie die ſie bekommt wird ſehr ſtürmiſch vor Freude

fahren wir der öſterreichiſche Kamerad und ich zurück und
ſchleppen im h unſeres Angefſichts jeder in einen Gurt
ſich ſpannend das Maſchinengewehr zum Auto Wir liefern
die Waffe aus der noch nicht geſchoſſen zu ſein ſcheint ab und
bekommen unſere erſten Beuteſcheine Sven Hedin geſteht da
daß er des Morgens auch Beute gemacht habe Zwei Ruſſen
ſprangen ſeitwärts von ſeinem Auto auf warfen das Gewehr
fort und hoben die Hände hoch Der große Schwede rief den
beiden auf ruſſiſch zu daß ſie gefälligſt näher kommen ſollten
und der famoſe ſchwediſche Kollege der ſich in dem gleichen
Auto befand ſchrie daß ſie gefälligſt ihre Gewehre mitbringen
ſollten Was ſie taten Doch muß geſagt werden daß
die Schweden ſelbſtverſtändlich unter deutſcher militäriſcher
Führung ſtanden

Wir fuhren dann in die ſinkende Nacht auf die Türme
von Sejny zu die dunkel und hoch ſich zum Himmel abhoben
An uns vorüber raſſelte ununterbrochen Artillerie die weiter
vorrückte Wann kennen dieſe Truppen Müdigkeit habeden Augenblick in den Tagen dieſer Gefechte n
können

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Der Krieg gegen Rußland
Die mangelhafte artilleriſtiſche Rüſtung

Przemysls
WTB Wien 24 März Die Wiener Blätter beſchäftigen

ſich mit den Urſachen die zum Falle Przemysls führten
Wenn auch die Beſatzung den fortgeſetzten Sturman

griffen während der erſten und der anhaltenden Beſchießung
mit ſchwerſtem Geſchütz während der zweiten Belagerung aufs
tapferſte widerſtanden hat ſo darf doch nicht verhehlt werden
daß die artilleriſtiſche Rüſtung der Feſtung nicht
derart war wie ſie der Bedeutung eines ſolchen Platzes
wie Przemysl es iſt entfprach Wie jetzt durch die öſter
reichiſch ungariſche Preſſe offenbar wird verfügte Przemysl
nur über zwei Batterien ganz moderner Ge
ſchüſtz e 600 Kanonen von verſchiedenen Kalibern waren
altes Eiſen ſchreiben die Kriegsberichterſtatter der Wiener
Blätter die übrigen 300 Geſchütze bildeten eine ziemlich
bunte Muſterkarte von Mittelmäßigkeit

Was für den Augenblick eine Entſchuldigung und Er
klärung für die Uebergabe iſt wird wohl nach dem Kriege
Gegenſtand einer gründlichen Unterſuchung ſein wie eine

r Beſchränkung der wirkſamſten Verteidigungsmittel mög
t war

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Du wirſt dich ſchon daran gewöhnen müſſen Karen

Meine Geduld iſt erſchöpft Nur zu lange ſchon habe ich mich
deinen Launen gefügt Jch meinte hier in der Einſamkeit
der alten Burg in dem Zauber der uns alle Tage mit ſo
geheimnisvollen Reizen umſpinnt würdeſt du ruhiger werden
und deine kranke Seele würde geneſen

Frau von Rittberg ſtreckte abwehrend die Hände gegen
den Profeſſor aus

Nie nie mehr kann ich wieder froh werden Nie kann
ich vergeſſen

Man kann viel vergeſſen Karen um ſo eher wenn man
die Gewißheit hat daß man des tiefſten Schweigens eines
anderen Menſchen ſicher iſt Du weißt ich ſtehe zu dir mit
Gut und Blut in Not und Gefahr in Schande und Tod
Deinetwegen ſchwieg ich wo es für mich die Ehrenpflicht
gegen einen Toten gebot zu reden Deinetwegen ließ ich alles
im Stich die Heimat einen mir lieb gewordenen Beruf meine
alte Mutter alles Nur für dich wollte ich leben nur dir
dienen Und wie dankſt du es mir Mit Verochtung möchteſt
du mich von dir weiſen wenn du nicht Furcht vor mir hätteſt
grenzenloſe gemeine Furcht Aber wie du willſt Kann dich
meine Liebe nicht zwingen ſo ſoll es die Furcht tun Denn
das verſichere ich dir jedes Mittel iſt mir recht deinen Wider
ſtand und Trotz zu beugen
Bisher habe ich deinen Willen reſpektiert Jch erlaubte

dir ſogar hier in dem Torwarthäuschen ganz allein für dich
zu leben während ich da drüben in vem Orlamünder Flügel
hauſe Jch wollte dir Zeit laſſen all das Schreckliche zu über
winden aber das ſage ich dir treffe ich dich noch ein einziges
Mal mit dem reibgeſellen dem Jürgens oder gar mit
dem Terpentinonkel dem Rendefähr zuſammen dann ver
läßt du ſofort hier dieſe Wohnung und ziehſt zu mir in die
Burg Nun richte dich danach

Du gabſt mir dein Ehrenwort mich ſolange wir auf
dem Lauenſtein bleiben ganz unbehelligt zu laſſen

Die Bedenkzeit von drei Monaten die du dir aus
bedungen Katharina war etwas ausgedehnt aber ich denke
gar nicht daran mein Wort zu brechen ſolange du mir nicht

Fortſchritte in der Bukowina
c B Budapeſt 24 März Az Eſt meldet aus Czerno

witz Der geſtern eingeſetzte eigene Angriff auf die vorgehen
den inzwiſchen verſtärkten feindlichen Kräfte nahm geſtern
auch in den Nachtſtunden ſeine Fortſetzung Unſere Truppen
griffen die Ruſſen aus zwei Richtungen an und ver
triebenſie nach Oſten Unſere Truppen beſetzten eine
wichtige Höhenſtellung längs der ruſſiſchen Grenze

Die leere Drohung mit der ruſſiſchen Flotte
W TB London 24 März Der Marineberichterſtatter

der Times ſchreibt Jm Herbſt war es die deutſche Flotte
die die ruſſiſche Oſtſeeflotte behinderte ein Expeditionskorps
über die Oſtſee zu bringen oder bei dem Vormarſch der ruſſi
ſchen Truppen in Oſtpreußen mitzuwirken Während des
Winters feſſelte das Eis die ruſſiſchen Geſchwader an die
Häfen Deutſchland vermochte faſt alle ſeine Schiffe zur Ver
ſtärkung der Nordſeeflotte heranzuziehen Jetzt aber dürfte
ſich die Lage der Dinge verändern Die ruſſiſche Flotte iſt
beträchtlich gewachſen 2 und wird ſich vielleicht ſtark genug
fühlen zur Offenſive überzugehen oder wenigſtens Torpedo
fahrzeuge zu verwenden Rußland beſitzt eine große Zahl
von Zerſtörern und Unterſeebooten deren Beſatzungen viel
gelernt haben

Ländliche Arbeiten der Kriegsgefangenen in Rußland
Der Zar hat den Beſchluß des Miniſterrats die Kriegs

gefangenen mit ländlichen Arbeiten zu beſchäftigen gut
geheißen Durch einen Ukas werden die Semſtwos ermächtigt
vor allem Gefangene nichtdeutſcher und nichtmagyariſcher
Abſtammung einzuſtellen und ihnen unter Abzug der Unter
haltungskoſten einen Lohn zu zahlen wie ſie ihn für ange
meſſen halten

Der Tauchboot Krieg
Ein engliſcher Trawler mit Beſatzung geſunken

WTRB London 24 März Die Verluſtliſte der Admi
ralität vom 23 d M berichtet daß der Trawler Okino
im Golf von Smyrna auf eine Mine gelaufen und mit der
ganzen Beſatzung geſunken iſt

Die Anhaltung der Batavier 5 und
Zaanſtrom durch U 28

E B Rotterdam 24 März Ueber die Anhaltung des
niederländiſchen Schiffes Batavier 5 durch U 28 bringen
die hieſigen Blätter noch folgende Einzelheiten Batavier
5 hatte am Donnerstag morgen Hoek van Holland ver
laſſen Einundeinhalbe Stunde ſpäter um 6 Uhr wurde
das Schiff 6 bis 7 Meilen im Süden des Feuerſchiffes
Maas von U 28 angeſprochen und mußte ſofort ſtoppen

Während ein deutſcher Offizier in Begleitung einiger Ma
troſen ſich an Vord des Dampfers begab kam das hollän
diſche Schiff Zaanſtrom aus Amſterdam in Sicht Dieſes
erhielt ebenfalls den Befehl ſofort zu ſtoppen Die Schiffs
papiere wurden angefragt und bald darauf erhielten Bata
vier 5 und Zaanſtrom den Vefehl mit eigenem Dampf
dem AU 28 nach Zeebrügge zu folgen Nach den Mitteilun
gen einiger deutſcher Matroſen war die Ausfahrt dieſer bei
den Dampfer von U 28 erwartet worden Jn Zeebrügge
angekommen wurde beiden Schiffen ein Ankerplatz ange
wieſen und ein militäriſcher Poſten ihnen an Bord gegeben
Das techniſche Perſonal der Vemannung mußte an Bord
bleiben während die Matroſen freigelaſſen wurden Auch
die Paſſagiere konnten gehen mit Ausnahme von 16 Bel
giern die militärpflichtig ſind Unter dieſen befanden ſich
zwei Prieſter und ein Franzoſe Sie wurden unter mili
täriſcher Bedeckung von ZJeebrügge nach Brügge gebracht Am
Sonnabend begann man in Zeebrügge die Ladung der bei
den Schiffe zu löſchen Zuerſt wurde das geſchlachtete Fleiſch
hierauf die anderen Lebensmittel und Stückgüter ausge
ſchifft Jn einem weiteren Vericht heißt es daß die Zaan
ſtrom zuerſt zu entrinnen verſuchte als aber ein Geſchoß
einer Schnellfeuerkanone des U 28 an ihrem Bug vorbei
ins Waſſer ſchlug hielt der Kapitän es doch für ratſam zu

in ſo offener feindſeliger Weiſe entgegentrittſt wie es in
letzter Zeit wiederholt geſchehen und ſo lange du dich fern
hältſt von anderen Menſchen die wie du weißt mir in tiefſter
Seele verhaßt ſind Du haſt dein Glück dein Leben und auch
das meine und das deines Kindes in der Hand Wähle ſage
ich dir noch einmal wähle aber wähle recht

Er trat auf Karinta zu und ſtrich mit ſeiner gen
weißen Hand leicht über ihr ſchwarzes Haar und ein Lächeln
zuckte um ſeine blutroten Lippen als er gewahrte wie ſie
unter ſeiner Berührung erſchauerte

Mit geſchloſſenen Augen wie eine Statue ſtand das
blaſſe Weib vor ihrem Peiniger

Es war als wollte ſie die Lippen öffnen um etwas zu
erwidern aber ſie vermochte es nicht Nur ein zitternder
angſtbebender Laut kam von ihrem Munde

Noch immer ſtand das ſeltſame Lächeln in des Mannes
Geſicht als er langſam hinzufügte

Wenn du vernünftig biſt Karen dann ſollſt du auch
zum Herbſt Aſtrid wieder ſehen

Ein ſchluchzender Laut kam jetzt von den Lippen der Frau
Mit einer verzweifelten Gebärde warf ſie ſich dem

Manne der trotz des Zugeſtändniſſes das er ihr ſoeben ge
macht ſo verſchloſſen und eiſig vor ihr ſtand zu Füßen

Mein Kind ſchluchzte ſie auf Gib mir mein Kind
das einzige was mir geblieben Sei doch barm

rzig
Ruhig ruhig gebot Rittberg noch immer das kalte

herzloſe und doch zufriedene Lächeln um den bartloſen Mund
Es wird alles davon abhängen wie du dich hier bewährſt

Du mußt doch zugeben daß ich dir nach allem was vorgefallen
iſt nicht ſo ohne weiteres das Kind laſſen konnte Die Ver

konnte ich nicht auch noch auf mich nehmen die
ni

Du biſt ein Scheuſal Du biſt wie ein blutgieriges
Raubtier das in wilder Leidenſchaft ſein Opfer zerfleiſcht
Du weißt genau daß du in dem Kinde eine furchtbare Waffe
Wie wich in der Hand hältſt die nutzeſt du in der brutalſten

eiſe
Jm Kriege iſt jedes Mittel errte Karen und wir

leben im Krieg in einem entſcheidenden Krieg wo es Leben
um Leben gilt

So nimm das meine lieber will ich ſterben mit meinem
Kinde ſterben ehe ich dir angehöre

ſtoppen An Vord des Zaanſtrom erklärten die deutſchen

ere es wäre nun einmal Krieg und ſie müßten das
Schiff nach Zeebrügge bringen Die für England beſtimmten
Nahrungsmittel konnten die Deutſchen ſehr gut gebrauchen
Die 51 Paſſagiere von Batavier 5 und die von der
Zaanſtrom wurden gut behandelt Sie wurden ſpäter mit

der Eiſenbahn nach Holland befördert Das Aufbringen der
beiden Dampfer nach Zeebrügge nennt die hieſige Preſſe eine
kühne Tat denn ſehr leicht hätte U 28 mit ſeiner Beute
77 tronillierenden engliſchen Kriegsſchiffen entdeckt wer

n können

Angriff eines deutſchen Flugzeuges auf einen engläſchen
Dampfer

W TB London 24 März Lloyds meldet Der Dampfer
Pandion aus Southampton von Rotterdam kommend be

richtet daß er am 21 März vorm 11 Uhr 25 Minuten
12 Meilen nordweſtlich des Leuchtſchiffes Noorhinden von
einem deutſchen Flugzeug angegriffen wurde das eine Bombe
abwarf die einige Fuß neben Steuerbord in die See fielPandion ſchoß PFederpfelle ab und gab Notſignale worauf
das Flugzeug in öſtlicher Richtung weiterflog aber nach
einer halben Stunde wieder zurückkehrte und ſechs Bomben
abwarf die einige Fuß vom Schiff fielen

Steigen der Seeverſicherung
WIB London 24 März Der Korreſpondent für See

verſicherung ſchreibt im Daily Telegraph Jnfolge der
Verſenkung des Dampfers Cairntorr und der Beſchlag
nahme zweier holländiſcher Dampfer die mit Ladung nach
London unterwegs waren zeigen die Prämien eine ſteigende
Tendenz Der Feind ſcheint entſchloſſen zu ſein die Doktrin
daß Macht Recht iſt zur See wie zu Land auszuführen und
da man nicht weiß was der nächſte Zug ſein wird ſo ſind
die Verſicherer ſehr zurückhaltend

Eine neue Note Amerikas an England
WTB London 24 März Das Reuterſche Bureau

meldet aus Waſhington Aus dem Weißen Hauſe wird amt
lich bekanntgegeben daß eine Note an Großbritannien aus
gearbeitet wird und in wenigen Tagen abgeſchickt werden
ſoll in der gegen einige Punkte der letzten engliſchen Note
Vorſtellungen erhoben werden

Die Beſatzung der Dresden auf einer chileniſchen Jnſel
interniert

WTB London 24 März Das Reuterſche Bureau
meldet aus Santagio de Chile Die Beſatzung des Kreuzers
Dresden wird durch einen chileniſchen Kreuzer nach der

Inſel Quiriquina bei Taloahuano gebracht werden wo ſie
bis zum Ende des Krieges interniert werden ſoll

r

Die engliſch franzöſiſchen Schiffsverluſte
vor den Dardanellen

e B Turin 24 März Das Panzerſchiff Ocean das
auf eine ſchwimmende Mine aufgeſtoßen iſt wurde von
ſeinem Kapitän ebenfalls an der aſiatiſchen Küſte zum Auf
laufen gebracht um ſeinen Untergang zu verhindern Auch
die Kriegsſchiffe Suffren Albion und Jnflexible
haben außerordentlich ſchwere Schäden erlitten Der Jn
flexible der geſtrandet iſt konnte bis jetzt noch nicht wieder
flottgemacht werden Der von unzähligen Geſchoſſen ge
troffene ſchwerbeſchädigte Gaulois konnte noch mit eigener
Kraft bis zu der fünf Meilen von Tenedos bei dem Fort
Sidilbahr gelegenen Jnſel Mivria gelangen geriet jedoch
dort auf eine Sandbank von wo man ihn unter großen An
ſtrengungen erſt heute flott machen konnte An jenem Tage
verloren die Verbündeten über 2000 Leute Die Beſchießung
iſt ſeit zwei Tagen vollſtändig verſtummt Angeblich wird
erſt die Ankunft eines franzöſiſchen Kriegsſchiffes vom Typ
Patrie erwartet Auch iſt das Meer allzu ſtürmiſch

Das iſt ja wieder die fixe Jdee Mit dem Kinde willſt
du ſterben Siehſt du nun ſelber ein daß Aſtrid bei dir gar
nicht ſicher iſt Wäre das Kind hier ich glaube du ſtürzteſt
dich mit dem Kinde lieber von der höchſten Zinne der Burg
hinab ehe du in meine Arme flüchteteſt Und weil ich das
weiß weil ich dich kenne darum brachte ich das Kind in
Sicherheit ganz abgeſehen davon daß mir mein Gewiſſen
verbot es dir zu laſſen bis die ganze Angelegenheit zwiſchen
uns geklärt iſt

Karinta hatte ſich langſam von ihrem Knie erhoben
Jhre nachtdunklen Augen glühten ihn ſeltſam an als ſie höh
niſch auflachend ſagte

Das heißt wenn ich Ja ſage dann gibt es für dich
kein Bedenken mehr von Ehre von Pflicht wenn ich dir ge
höre dann ſchweigt dein Gewiſſen dann zwingt dich nichts
meine vermeintliche Schuld auch der Welt zu verkünden
Wenn ich S mich dir verſage dann biſt du der Ehren
mann mit dem großen Tugendſchild der an ſeine Bruſt ſchlägt
und ſpricht Seht hier das ſchuldige Weib ſteinigt ſie ich
habe keinen Teil an ihr

Schämſt du dich denn eigentlich nicht mir das zu offen
baren Glaubſt du ich lernte dich dadurch lieben oder achten
daß du mir zeigſt wie erbärmlich und gemein du denkſt Ein
Teufel biſt du kein Menſch Jn deine Hände gegeben zu ſein
iſt ſchlimmer als Tod Du warteſt vergeblich Jen Rittberg
auf die Zeit die mich nachgiebiger machen ſoll lieber zer
ſchmettere ich mir den Kopf an der Burgmauer ehe ich dir
gehöre und lieber will ich mein armes unglückliches Kind nie
wiederſehen als ihm ſagen müſſen Siehe dieſer Menſch iſt
dein Vater
Bis in den kahlen Schädel unter den kurzen graublonden
Haarſtoppeln Jens ſtieg das Blut und färbte ihn tiefrot

Ein paarmal öffnete Rittberg die Lippen aber nur ein
feifender Laut drang hervor dann ſagte er mit plötzlich auf

drohenden Augen
Dein Kind wird dann nichts beſitzen als einen geäch

teten Namen den es ſeiner Mutter vervankt Es wird elen
diglich am R ſterben ſein einziger Beſitz die Schande die
du über dein Kind gebracht

Ein Aechzen nur noch kam von den Lippen der Frau
dann brach ſie ohnmächtig zuſammen

Fortſexung folgt
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Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz J in der japaniſchen Geſandtſchaft die Verhandlungen fortge

Engliſche Kriegsſchiffe vor Zeebrügge
WTB Frankfurt a 24 März Die Frankf Ztg

meldet aus Amſterdam Die Tijd meldet aus Sluis daß
ſeit geſtern morgen engliſche Kriegsſchiffe vor dem Hafen Zee
brügge kreuzen Es handelt ſich hier augenſcheinlich um eine
Art Blockade des Hafens von Zeebrügge als Antwort auf das

gen von niederländiſchen Schiffen mit Fracht nach
gland

Die engliſchen Offiziers Verluſte bei Neuve Chapelle
MNTB London 24 März Nach den letzten Ausweiſen

des Kriegsamtes ſind die Offiziersverluſte in den Kämpfen
um Neuve Chapelle auf 748 geſtiegen

Kitcheners neue Armee
e B London 23 März 25 000 Mann der neuen Armee

ſind geſtern vor Lord Kitchener vorbeimarſchiert 12 000 in
Liverpool die übrigen in Mancheſter Alle dieſe Truppen
waren ausſchließlich in South Lancaſterſhire rekrutiert und
mit Hilfe von lokalen Fonds ausgerüſtet

Die deutſchen Flieger über Deal
Zu der Fahrt vier deutſcher Flugzeuge an die engliſche

Küſte bei Deal am Sonntag melden die Times Drei von
den rer kehrten ſofort zurück das vierte warf zwei
Bomben auf ein britiſches Patrouillenboot eine Bombe fiel
in der Nähe des amerikaniſchen Dampfers Manga Reva
eine andere bei dem niederländiſchen Dampfer Flora
nieder worauf auch dieſes Flugzeug in ſüdlicher Richtung
verſchwand Schaden wurde nicht angerichtet

17

Ein feindlicher Flieger über Friedrichshafen
WTB Romanshorn 24 März Geſtern abend 8 Uhr

überflog ein Flieger Romanshorn Das Geräuſch des Motors
war deutlich zu hören Das Flugzeug muß mit r
ausgerüſtet geweſen ſein denn man ſah mehrfach Lichtbüſchel
die Wolken beleuchten und den Seeſpiegel abſuchen Das Ge
räuſch des Motors r oſtwärts quer über den See
Wahrſcheinlich handelt es ſich um einen Friedrichshafen zu
gedachten feindlichen Beſuch Längs des ganzen deutſchen
Seeufers waren alle Lichter ausgelöſcht wahrſcheinlich war
der Flieger vom Elſaß her gemeldet worden

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
V TB Paris 24 März Amtlicher Bericht von geſtern

11 Uhr abends Jn Belgien in der Gegend von Nieuport
zerſtörte unſere Artillerie mehrere Beobachtungspoſten und
Stützpunkte deren Beſatzung wir fliehen ſahen Nordweſt
lich von Arras in Carency nahmen wir einen deutſchen
Schützengraben den wir zerſtörten Wir machten Gefangene
Jn Soiſſons wurde ein neuerlicher Beſchießungsverſuch bei
nahe unverzüglich durch unſere Artillerie angehalten Jn
der Champagne beſchoß der Feind die von uns in den e
Tagen eroberten Stellungen unternahm aber keinen An
griff Jn Vauquois begoſſen die Deutſchen einen unſerer
Schützengräben mit einer brennenden Flüſſigkeit Unſere
Truppen wichen an dieſer Stelle um 15 Meter zurück Jn
Eparges unternahm der Feind zwei Angriffe die ſofort an
gehalten wurden Am Hartmannsweilerkopf nahmen wir
eine Reihe Schützengräben und ein Blockhaus

König Albert in Paris
T V Lyon 23 März König Albert begab ſich inkognito

am 18 März nach Paris und brachte dort den ganzen Tag zu
Er kehrte abends nach Belgien zurück

Das Ende des Aufſtandes in
Singapore

c B Rotterdam 24 März
Die heute eingetroffenen Blätter aus Delhi melden über

die Meuterei in Singapore noch folgende Einzelheiten Die
Meuterer waren 7000 indiſche Soldaten aus der Provinz
Punjab die anſcheinend von den deutſchen Jnternierten ver
nommen hatten daß der heilige Krieg erklärt worden ſei Sie
begannen die 70 Jnternierten zu befreien Unter dieſen be
fanden ſich ein Offizier und acht Mann von der Emden
beſatzung Dieſe ſind noch nicht aufgefunden worden Die
Meuterer gingen danach auf die Straße töteten etwa zwanzig
Leute und zerſtörten die Kabelſtation Nachdem die euro
päiſchen Truppen die ſich alsbald durch die Beſatzungen der
drahtlos herbeigerufenen japaniſchen und franzöſiſchen Kriegs
ſchiffe verſtärkt hatten zu Hilfe gekommen waren zogen ſich
die Meuterer in die Kaſerne zurück wo ſie ſich zwei Tage lang
verteidigten nachdem ſie ihre Offiziere erſchoſſen hatten 300
von ihnen wurden erſchoſſen oder gefangen genommen Die
anderen flüchteten aus der Stadt

WTB Amſterdam 24 März Der Telegraaf meldet
aus London Das Kolonialamt teilt mit daß in Singapore
alle Teilnehmer am Aufruhr ſich ergeben hätten gefangen ge
nommen oder getötet worden ſeien Fünf Rädelsführer ſeien
nach rechtskräftigem Urteil erſchoſſen und acht zu Gefängnis
ſtrafen von 1 bis 5 Jahren verurteilt Während des Auf
ruhrs entkamen 17 deutſche Gefangene Sechs wurden wieder
eingebracht das Verhalten der übrigen läßt nichts zu wünſchen
übrig

Die chineſiſch japaniſchen Ver
handlungen

W B London 24 März Dem Reuterſchen Bureau zu
folge machte die Konſerenz zwiſchen den chineſiſchen und
japaniſchen Vertrete n in Peking nach den letzten Mittei
lungen beträchtliche Hortſchritte Vier von den ſieben Forde
rungen betreffend die Mandſchurei wurden erledigt

W TB Rotterdam 24 März Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant meldet aus London Dem in Peking erſcheinenden
Daily Telegraph zufolge werden am Krankenbett Hiokis

führt e Artikel 2 und 3 bilden große Schwierigkeiten
China hat bereits 10 von den geforderten 27 freien Handels
plätzen geſtrichen da dieſe in der Mongolei liegen und China
ich r r weigert über die Mongolei zu verhandeln
erner hat China 13 Bergwerksgebiete geſtrichen die Japan

verlangte Vier davon liegen in der Mongolei und für
andere haben ſich ſchon Bewerber darunter Engländer ge
meldet was zu neuen Schwierigkeiten führen könnte Die
Verhandlungen ſind bereits bei der Gruppe 3 angekommen
nämlich bei der Hanyehpingfrage betreffs der Zukunft der
Mineralgebiete im ganzen Bereich des mittleren Jang
tſekiang Dieſe wird aber leichter zu löſen ſein als das
Polizeiproblem und die Frage der Exterritorialität Jn
zwiſchen haben die Landungen japaniſcher Truppen an meh
reren Punkten begonnen Die Regierung in Peking erhielt
geſtern abend dringende Telegramme von Provinzial
behörden daß die Garniſon in Tſinanfu auf 1000 Mann ver
ſtärkt wurde und Mukden 3000 Mann Verſtärkung erhielt
während drei Transportſchiffe mit 3000 Japanern vor der
Takubank liegen ſollen Transportſchiffe erſchienen vor dem
Jangtſe und vermutlich auch vor Hankau Ueber die Ver
handlungen betreffs Futſchu und Amoy ſind noch keine Nach
richten zu erhalten Das Jntereſſe konzentriert ſich auf die
Truppen vor der Takubank Während China ſich einer Ver
ſtärkung der Beſatzung von Tientſin nicht widerſetzen kann
gemäß dem Friedensvertrage von 1901 würde jede Verſtär
kung der Gefandtſchaftswache über eine beſtimmte Grenze hin
aus das ganze diplomatiſche Korps angehen und China ſich
augenblicklich wehren Als Vorſichtsmaßregel ſind 73 000
chineſiſche Truppen die Elite der chineſiſchen Armee und
180 Geſchütze um die Hauptſtadt zuſammengezogen Die Lage
iſt ſchwierig aber nicht verzweifelt Es iſt alle Hoffnung vor
handen daß ein Mittelweg gefunden wird

Die japaniſchen Vorbereitungen in der Mandſchurei
und auf Schantung

WTB London 24 März Das Reuterſche Bureau
meldet aus Peking Am 23 März ſind 1000 Mann Japaner
in Tſinanfu 500 in Fangtſe bei Weihſien angekommen in
Mukden und Dalny werden große Kaſernen gebaut was dar
auf ſchließen läßt daß weitere Truppen erwartet werden

Deutſches Reich

Der Kaiſer an die Provinzvertretungen
in Poſen und Schleswig Holſtein
WTB Poſen 23 März Jn der geſtrigen Plenarſitzung

des 46 Provinziallandtags wurden ſämtliche von den vier
Landtagsausſchüſſen nach den Vorſchlägen des Provinzialausſchuſſes geſtellten Veſchiuganträge ohne Beſprechung an

genommen
Auf das an den Kaiſer geſandte Huldigungstelegramm

iſt folgende Antwort eingegangen
Danke beſtens für das erneute Gelübde der Treue mit

dem mich der Provinziallandtag im Hinblick auf die 100jäh
rige Zugehörigkeit der Provinz Poſen zur Krone Preußens
begrüßt hat Möge die von den Söhnen Poſens mit ihrem
Blute beſiegelte Treue zu Kaiſer und Reich für alle Zeit
ein feſtes Band ſein welches die Provinz Poſen mit dem
übrigen Teil der Monarchie einmütig und unauflöslich
verbindet

Generalfeldmarſchall v Hindenburg antwortete auf das
ihm geſandte Telegramm

Ew Hochwohlgeboren und den zum Provinziallandtag
verſammelten Ständen der Provinz Poſen danke ich zu
gleich im Namen der mir anvertrauten Truppen herzlich
für die an uns gerichteten Worte Wir werden weiter
unſere Schuldigkeit tun bis Gottes Gnade unſerem teuren
Vaterlande einen ehrenvollen Frieden ſchenkt Jch bin
ſtolz darauf auch Söhne der Provinz Poſen deren Haupt
und Reſidenzſtadt mein Geburtsort iſt unter meinem Be
fehl zu haben

W TB Kiel 23 März Auf das vom Schleswig Holſtei
niſchen Provinzial Landtag an den Kaiſer gerichtete Tele
gramm iſt folgende Antwort eingegangen

Großes Hauptquartier den 23 März 1915
Für die patriotiſche Begrüßung des Schleswig Holſtei

niſchen Provènzial Landtages ſage ich Jhnen herzlichen
Dank Der verdienſtvolle Anteil der Schleswig Holſteiner
an der Verteidigung des Vaterlandes auf den Kriegsſchau
plätzen wie daheim im wirtſchaftlichen Kampfe erfüllt mein
landesväterliches Herz mit beſonderer Freude Gott der
Herr ſchenke uns auch ferner Kraft zum Tragen der großen
Opfer an Gut und Blut in der zuverſichtlichen Hoffnung
auf eine glückliche Zukunft nach ſegensreicher Abwehr der
Feinde Wilhelm R

Keine Verwundung des Kronprinzen Rupprecht
München 24 März Die Korreſpondenz Hoffmann meldet

Die in der ausländiſchen Preſſe erſchienene Meldung von
einer angeblichen ſchweren Verwundung des Kronprinzen
Rupprecht von Bayern iſt frei erfunden Prinz Rupprecht
befindet ſich vollkommen wohl

Die Verſtadtlichung der Berliner Elektrizitätswerke
W T B Berlin 24 März Jm Berliner Stadtverordneten

ausſchuß für den Erwerb der Berliner Elektrizitätswerke iſt
der Verſtadtlichungsantrag angenommen und die Bereit
ſtellung der erforderlichen Mittel von 130 Millionen Mark
auf dem Wege der Anleihe gutgeheißen worden

Unter Zwangsverwaltung
TU Wie die Braunſchweigiſche Landeszeitung er

fährt ſtanden bis zum 1 März im geſamten Gebiet des
Deutſchen Reiches 14 674 Handels und Jnduſtrie Unter
nehmungen feindlicher Staatsangehöriger unter Zwangs
verwaltung

Landtagsabgeordneter Graß
WTB Torgau 24 März Heute früh iſt im nahen

Zwethau der Landtagsabgeordnete Gutsbeſitzer Otto Graß
im Alter von 71 Jahren ecſtorben Er gehörte dem Abge
ordnetenhauſe als Vertreter des Wahlkreiſes Tor

au Liebenwerd a zeit dem Jahre 16897 an Er wur
itglied der Freikonſervativen Partei
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Chronik der Kriegsereigniſſe
33 Woch e
15 März

Deutſcher Angriff ſüdlich Vpern erfolgreich
Neue franzöſiſche Angriffe bei Le Mesnil abgewieſen

Oeſterreichiſch ungariſche Kämpfe am Uszſoker Paß und iw
Oportal

16 März
Untergang der Dresden bei Juan Fernandes
Eroberung einer engliſchen Höhenſtellung bei St Eloi
Franzöſiſcher Angriff in der Champagne zuſammengebrochen
Ruſſiſche Niederlage bei Jednoſozek nordöſtlich Praſs

nyſs 2000 Gefangene
Ruſſiſche Angriffe bei Lopuſzno abgewieſen
Ruſſiſcher Durchbruchsverſuch bei Ottynia Kolomea ge

ſcheitert
17 März

Engliſcher Proteſt gegen die amerikaniſche Lebensmittelzufuhr
nach Deutſchland

Japaniſche Truppenſendungen nach China
Erfolgreicher Kampf an der Loretto Höhe
Auſſſger Angriff auf Tauroggen zurückgeſchlagen
Ruſſiſche Durchbruchsverſuche zwiſchen Szkwa und Orzyc abg

wieſen
Drei weitere engliſche Dampfer torpediert
Ruſſiſche Vorſtöße bei Wyſzkow und Czernowitz geſcheitert

18 März
Engliſcher Dampfer Leeuwarden von U 28 verſenkt
Schwere Verluſte der Franzoſen bei Le Mesnil
Franzöſiſche Fliegerbomben gegen Schlettſtadt Flieger

bombardement von CalaisRuſſiſche Angriffe zwiſchen Piſſek und Orzyc geſcheitert
Deutſche Erfolge weſtlich und öſtlich der Szkwa 1900 Ge
angene

Einbruch und n et ruſſiſcher Reichswehr im nörd
lichſten Zipfel Oſtpreußen sDe franzöſiſche Panzerkreuzer Bouvet vor den Darda

nellen vernichtet
Die engliſchen Verluſte bei Reuve Chapelle insge

ſamt 12 000 Mann
19 März

Die engliſchen Panzerkreuzer Jrreſiſtihle und Ocean von
türkiſchen Batterien vernichtet

Ruſſiſche Angriffe zwiſchen Piſſek und Orzyo ſowie bei
Praſznyſz geſcheitert

Ruſſiſche Abteilungen in Memel
Erbitterte Kämpfe in Südoſtgalizien

20 März
Franzöſiſche Angriffe in der Champagne und den Vogeſen

geſcheitert
4 britiſche Dampfer vermißt zwei torvpediert
Franzöſiſche Truppenverſchiebungen nach der italieniſcher

Grenze
21 März

9 Milliarden zweite Kriegsanleihe
Der Reichs ackerkopf Vogeſen im Sturm genommen
Ruſſiſche Angriffe zwiſchen Uſzoker Paß und Konieczna blutts

abgewieſen Am Sau 1070 Ruſſen gefangen
Die deutſchen Verluſte zur See bereits erſetzt
Sochazew von den Ruſſen geräumt

Halle und Umgebung

Halle 25 März
Allgemeine Bismarckſeier

Vom Vorſitzenden des Vertreterausſchuſſes für die Bismarck
feier erhalten wir folgende Zuſchrift Unter dem 17 März fand
ſich in der Saale Zeitung ein Eingeſandt welches dem Bedauern
Ausdruck gab daß eine allgemeine Bismarckfeier bisher nicht
zuſtande gekommen ſei Eine Zuſchrift von unſerer Seite belehrte
den Einſender der als ein Deutſcher unterzeichnet hatte daß
tatſächlich eine allgemeine Feier in Vorbereitung ſei wobei darauf
hingewieſen wurde daß Anregungen gern auf der Geſchäftsſtelle
des Deutſchen Kartells Marienſtr 17 entgegengenommen würden
Trotzdem bringt der Deutſche nun ein neues Eingeſandt das
auf falſchen Vorausſetzungen fußt die vermieden worden wären
wenn er ſich an die ihm bezeichnete Stelle gewandt hätte Er
fragt öffentlich an ob außer den beiden wenn man ſagen darf
Vereinsveranſtaltungen noch eine öffentliche allgemeine Feier ge
plant iſt Obwohl der Einſender kaum erwarten kann hier eine
Antwort zu erhalten nachdem er es unterlaſſen hat ſich auf dem
einfachen Wege der Anfrage bei der Geſchäſtsſtelle zu unterrichten
möge doch im Jntereſſe der Sache hier nochmals auf die Frage der
Oeffentlichkeit eingegangen werden Der Deutſche ſpricht von
den beiden wenn man ſo ſagen darf Vereinsveranſtaltungen
Nein man darf nicht ſo ſagen Unſer Aufruf geht an alle Männer
und Frauen von Halle Damitiſt die Feier eine öffent
liche allgemeine Wenn der Einſender auf die Anzeige
des Wehrvereins und die beſchränkte Anzahl Karten Bezug nimmt
die den Mitgliedern zur Verfügung ſtehen ſo iſt gerade um der
Oeffentlichkeit eine Möglichkeit zu ſtärkerer Teilnahme zu ſichern
den Vereinen nur eine geringe Anzahl Karten zugeſprochen worden
Die Feier iſt eine öffentliche ſobald jeder ohne Rückſicht auf die
Zugehörigkeit zu einem Verein oder Beruf die Berechtigung zur
Teilnahme hat Die Platzfrage kann abei keine Rolle ſpielen
und es iſt für die Frage der Oeffentlichkeit belanglos wie viele
Platz finden Wollte man ſie davon abhängig machen ſo wäre
uch eine Feier auf dem Marktplatz noch nicht öffentlich denn
alle Bewohner von Halle haben auch hier nicht Raum

Jm übrigen wird die Feier in Cröllwitz nicht unmittelbar
am Denkmal ſondern im Garten der Bergſchenke ſtattfinden ſo
daß auch bei dieſer einer ſehr großen Zahl von Teilnehmern der
Zutritt ermöglicht iſt Auf Einzelheiten der Feier einzugehen iſt
hier nicht der Ort und es kann nur nochmals auf die el
ſtelle des Deutſchen Kartells hingewieſen werden die jederzeit gern
Auskunft erteilt Andererſeits werden es die vereinigten natio
nalen Vereine die ſich nicht Selbſtzweck ſind ſondern nur dem
Deutſchtum dienen wollen mit Freuden begrüßen wenn
auch von anderen Kreiſen unſerer Bürgerſchaft
eine ſelbſtändige Kundgebung etwa auf demMarkte ausgeht indes wird auf weitere namenloſe Ein
ſendungen von unſerer Seite aus nicht mehr eingegangen werden

Beförderung Nachdem Dr phil Franz Thteme jüngſter
Sohn des Amtsgerichtsſekretärs Rechnungsrats Ernſt Thieme
Geſeniusſtr 28 zum Leutnant der Reſerve im Füſilier Regi
ment Nr 36 Halle befördert wurde iſt auch der älteſte
Sohn der Bankbeamte Ernſt Thieme bisher Anteroffizier
jetzt nach Beendigung eines längeren Offizierausbildungs
kurſus zum Leutnant der Reſerve im Füſilier Regiment Graf
Roon Oſtpr Nr 33 Gumbinnen befördert worden

Zum Generalmajor wurde unter Belaſſung in der jetzigen
Stelle der Oberſt von Oertzen Kommandeur des Füſilier
Regiments Nr 36 befördert

Wie es tatſächlich in England ausſieht Ein deutſcher Krieger
ſchreibt aus einem Gefangenenlager in England wie ans Herr
Juwelier Tittel hier berichtet an ſeine hieſigen Verwandten über
die Lage in England Onkel Engelbert gemeint iſt damit Eng
land hier iſt ſehr krank Er wird es nicht mehr lange mitmachen
Am meiſten grämt er ſich daß ſo viele Kinder von ihm ſchon ge



Freunde traut ihm mehr Er ſchwindelt aber auch über alle
Crenzen Den Ramen des Gefangenenlagers anzugeben verbietet
ſich natürlich Der Brief iſt auch nur der Zenſur entgangen weil
ſich der betreffende Dolmetſcher in England nicht die Mühe ge
geben hat den Sinn dieſer Zeilen zu enträtſeln ſonſt würde man
den Brief ſicher nicht durchgelaſſen haben

Briefe und Poſtkarten an Kriegs und Zivilgefangene im
feindlichen Ausland müſſen in großer deutlicher nicht zu enger
Schrift abgefaßt ſein Briefe ſollen höchſtens 4 Seiten gewöhn
lichen Briefpapiers lang ſein Ferner empfiehlt es ſich nicht
Briefumſchläge mit Seidenpapierfutter zu verwenden Solche Um
ſchläge könnten Verdacht erregen weil es vorgekommen ſein ſoll
daß das Papierfutter zur Uebermittelung verbotener Nachrichten
benutzt worden iſt

Der Deutſche Jnduſtrieſchutzverband Sitz Dresden Geſchäfts
führer Direktor Grüner hat eine Stelle zur Unterbringung
von Kriegsinvaliden errichtet Aus den Kreiſen ſeiner
über 5300 Mitgliedsbetriebe liegt eine große Anzahl von Ange
boten freier Stellen vor Die Arbeit ſuchenden Jnvaliden
werden aufgefordert ſich an den Deutſchen Jnduſtrieſchutzverband
Dresden Sidonienſtraße 25 I zu wenden Auch können Richt
mitglieder des Verbandes die Kriegsinvaliden in ihre Betriebe
aufnehmen wollen dies dort melden Die Vermittlung erfolgt
völlig koſtenlos

Zugunſten der Kriegerwaiſen Frau Landgerichtsdirektor
Heidemann Seebenerſtr 19 wendet ſich mit folgender Bitte an die
Oeffentlichkeit Da durch die wärmere Jahreszeit die Sorge für
das Militär mehr und mehr ſchwinden wird erfährt vom 1 April
an die freiwillige Militärnähſtube Seebener
ſtraße 19 die Frau Prof von Drigalski in ihren Aufrufen und
Berichten verſchiedentlichſt erwähnte eine Aenderung Sie be
findet ſich vom 6 April ab Wittekindſtr 32 T Man beabſichtigt
zugunſten der durch den Krieg zu Waiſen gewordenen Kinder
Handarbeiten fertigzuſtellen ſie zum Verkauf anzubieten und
den Erlös der Regierung für die Waiſen zu übergeben Die Näh
ſiube übernimmt alle Arten von alten angefangenen Handarbeiten
Material dazu Stickgarn Seide Spitzen Kapock Bänder uſw
Alles was entbehrlich und überflüſſig iſt wird zu einem nützlichen
Gegenſtand verwendet Und zu mäßigen Preiſen verkauft Darum
helft alle dazu beitragen der Erlös kommt den Waiſen zu
qute Wer ſich an dem Liebeswerk arbeitend beteiligen will wird
vom 15 April ab gern in Handarbeiten wie Knüpfen Kunſt
malerei von mir unterwieſen Anmeldungen täglich von 6
Seebenerſtraße 19

Uebertragung von Durchſchnittsbrand der Brennereien
Der preußiſche Finanzminiſter hat im Einvernehmen mit dem
Reichskanzler zur Beſchleunigung der Uebertragung von
Durchſchnittsbrand der Brennereien die Anwendung eines
verkürzten Verfahrens in den Fällen zugelaſſen in denen eine
Brennerei den ihr für das Betriebsjahr 1914/15 zugewieſenen
Durchſchnittsbrand oder einen Teil davon nicht ſelbſt her
ſtellen ſondern unter den in Ziffer II der Verordnung vom
l Februar 1915 Reichsgeſetzblatt Seite 57 vorgeſehenen er
leichterten Bedingungen auf eine andere Brennerei über
tragen will Die Bekanntmachung kann bei den Zollſtellen
eingeſehen werden

Eine Entſcheidung für den Lehrerſtand Die Regierungen
Deutſchlands haben wie uns geſchrieben wird gemeinſam be
ſchloſſen daß der Beſoldungsanſpruch der beim Militär dienenden
Lehrer ſofern ſie bereits vor Kriegsausbruch zur Ableiſtung ihrer
Dienſtpflicht eingekleidet waren von dem Tage an wieder zu be
ginnen habe an welchem in normaken Zeiten die Dienſtpflicht be
endet geweſen wäre Demgemäß wurden jetzt die Gemeinden an
gewieſen den in Frage ſtehenden Lehrern die Beſoldung vom
1 Oktober nachzuzahlen und dann regelmäßig weiter zu gewähren
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Far die Versffentlichungen unter digſer Ueberſchrift Aber
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung

z für fie bleibt auf Grund des 3 21 Abſ 2 des etzes
u in vollem Umfange der Einſender verantwortlich

r r rDer langſame Betrieb unſerer ſtädtiſchen Straßenbahn
Herr Stadtverordneter Ritter hat in der letzten Stadtverord

netenſitzung vielen Bewohnern des Nordens aus dem Herzen ge
ſprochen Ein Krebsſchaden ſind die zu häufigen
Halteſtellen Die kurze Strecke vom Zoo bis zum Weisßbier
ſalon enthält 13 Halteſtellen Jſt das nicht geradezu widerſinnig
Zwiſchen Brunnenſtraße und Wettiner Platz hat man noch die
Halteſtelle Roſenſtraße eingefügt wofür abſolut kein Bedürfnis
vorlag und was weder Publikum noch Führer und Schaffner ver
ſtehen Die Halteſtelle Wittekindſtraße liegt gerade 60 Schritte
vor der Halteſtelle Saaleſtraße An der Halteſtelle Depot in
der Seebener Straße iſt es Führern und Schaffnern oft zweifelhaft
ob ein Wagen angehängt bezw abgeſtoßen werden ſoll oder nicht
Zuweilen verhandelt man erſt eine Weile mit dem Beamten des
Hofes Um der Ratloſigkeit ein Ende zu machen ſchlug ich kürzlich
vor das Publikum lieber abſtimmen zu laſſen um doch endlich
weiterzukommen

Herr Ritter und Herr Boecke haben vollſtändig recht unſere
Straßenbahnverwaltung ermangelt des rechten Schneides der die
Stadtbahn auszeichnet wo Schnellbetrieb vorherrſcht Die Stadt
bahn fährt von Wittekind zum Bahnhof 15 Minuten die ſtädtiſche
Straßenbahn gemütlich 26 Minuten alſo 11 Minuten länger Kein
Wunder daß das Publikum des Nordens die Stadtbahn bevorzugt
Wenn Herr Bürgermeiſter von Holly auf die Enge der inneren
Straßen hinweiſt ſo gilt das nicht für die Strecke der ſtädtiſchen
Straßenbahn vom Zoo bis zur Adler Apotheke Breiteſtraße Bis
hierher ſind die Straßen weit und laſſen gleiche Geſchwindigkeit
zu wie auf der Stadtbahn Die Verminderung der
Halteſtellen iſt die Kardinalforderung deren
Verwirklichung der Stadt nicht einen Pfennig

koſte t N RProvinzial Nachrichten

V Lebendeorf Saolkr 24 März Befördert zum
Leutnant wurde der Lehrer Walter Tempel von hier Mit
dem Eiſernen Kreuz wurde er ſchon vor längerer Zeit ausgezeichnet

Bitterfeld 23 März Tod auf den Schienen Von
der Rangiermaſchine erfaht wurde in einer hieſigen Fabrik der
verheiratete Arbeiter Zahn aus Holzweißig Seine Verletzungen
waren derart ſchwer daß der Tod alsbald eintrat

Deſſau 24 März Frau Staatsminiſter Laue
Die Gemahlin des Staatsminiſters Dr Laue iſt geſtern abend
plötzlich an einem Herzſchlage geſtorben Die Heimgegangene hat
en Alter von 56 Jahren erreicht Der geſtrige Todestag war ihr
Sochzeitstag

Zeipzig 23 März Der Letzte von der Leipzig
Der Marinemaler Profeſſor Hans Bohrdt hat ein ergreifend
ſchönes Oelbild vollendet das deutſchen Heldenmut verherrlicht
Der Kreuzer Leipzig zu dem die Stadt Leipzig in engem Paten
verhältnis ſtand ging bekanntlich in der Seeſchlacht bei den Falklandsinſeln nach tapferer Verteidigung wider eine erdrückende
Uebermacht unter Profeſſor Bohrdt hält den hiſtoriſchen Augen
blick feſt in dem der letzte deutſche Matroſe auf dem ſinkenden
Wrack mit heroiſcher Gebärde den feindlichen Schiffen die flatternde
Reichskriegsflagge entgegenhält Glorreich ſterben Dieſes Gefühl
beſeelt den Helden Das Originalbild wird in den nächſten Tagen
bei Pietro Del Vecchio in Leipzig öffentlich ausgeſtellt

ſpurige Bahnſtrecke Torgau Belgern als Nebenbahn für den
Perſonen Gepäck und Expreßgutverkehr eröffnet wird Die

neue Strecke wird dem Betriebs dem Maſchinenneben und
dem Verkehrsamt Torgau ſowie den Werkſtättenämtern ab
Halle Saale und Delitzſch zugeteilt

Eisleben 23 März Wohnungskündigung
durch Zeitungsannonce Auf ein angenehmes
Familienleben läßt folgende Anzeige in der Eisleber Zei
tung ſchließen

Fritz Um dem Krawall in unſerer Wohnung und
u ein Ende erhoffen zu können iſt unſer ſehn

lichſter Wunſch und Verlangen daß Du Dir eine andere
Wohnung mieteſt damit wir alten Leute nicht noch ſchika
niert werden mögen

Eisleben den 16 März 1915
Mutter und Vater

w Froſe 23 März Eine freudige Nachricht kam
heute abermals nach hier und zwar an die Familie Koch Gott
fried Koch Wehrmann im überplanmäß Landw Bat Nr 3
wurde ſeit Mitte November totgeſagt und galt amtlich als wahr
ſcheinlich gefallen Heute kam nun hier eine Karte von ihm an
aus Kraßnojarsk Sibirien wo er in einem Krankenhauſe von
ſeiner Verwundung ziemlich geheilt liegt Aus dem Schreiben
datiert vom 28 Januar geht auch hervor daß er ſchon früher
Lebenszeichen nach hier übermittelt hat Sie müſſen ſich jedoch
auf dem langen ruſſiſchen Wege verloren haben

Letzke Depeſchen

Die Leiden der Helden
von Przemysl

W B Wien 24 März Der Kriegsberichterſtatter der
Neuen Freien Preſſe meldet Die letzten beiden aus

Przemysl entkommenen Flieger berichten folgende erſchüttern
den Einzelheiten über die letzten Stunde der Feſtung Der
Ernährungszuſtand der Bevölkerung war wenn man die
außerordentlichen Umſtände in Erwägung zieht recht gut zu
nennen Jn den letzten Wochen aber füllten ſich die Spitäler
infolge der furchtbaren Entbehrungen immer mehr mit ſchwer
erkrankten Leuten Faſt jeder zweite Mann war im Spital
Vor dem letzten Ausfall am Freitag erhielten die Leute je
zwei Konſerven Sie ſtürzten ſich hungrig darauf und mancher
ausgedorrte Magen konnte das ungewohnte Maß an Nahrung
nicht mehr vertragen Es gab Erkrankungen ja ſogar Todes
ſälle Alle Pferde waren ſchon geſchlachtet und verzehrt wor
den Zuletzt kamen die der Generale an die Reihe Der letzte
Hafer wurde zu Schrot gemahlen und zugleich mit Pferde
fleiſch an die Hungernden zur Zeit der Uebergabe verteilt
bis die Ruſſen für ſie weiter zu ſorgen hatten Man erzählt
daß man dem Feſtungskommandanten am Sonntag eine ge
bratene Brieftaube aufgetragen habe das einzige was außer
Pferdefleiſch vorhanden war General Kusmanek wies den
Braten ab und ſchickte ihn an einen Schwerverwundeten in
das Spital

Die feindlichen Verluſte eines Tages
vor den Dardanelleu

WTB Dardanellen 24 März Nach hier eingegangenen
Mitteilungen ſind die Verluſte des Feindes am 18 März auf
134 Geſchütze und 1200 Tote zu ſchätzen darunter allein fünfzig
Tote auf dem Schlachtkreuzer Jnflexible

Die Ausrede im engliſch franzöſiſchen Dardanellenkampf
W TB London 24 März Die Times melden aus

Tenedos vom 22 März Heftiger Nordoſtſturm macht ſeit drei
Tagen die Unternehmungen zur See unmöglich Man ver
mutet daß die Türken dadurch inſtand geſetzt werden die
beſchädigten Batterien wiederherzuſtellen Zehn Schlachtſchiffe
ankern bei der Jnſel

Die engliſche Regierung droht den
ſtreikenden Arbeitern

W IB London 24 März Lloyd George ſandte geſtern
einen Brief an den Sekretär der Nationalunion der Hafen
arbeiter in dem er mitteilte daß die Regierung ſcharfe Maß
nahmen gegen die Liverpooler Hafenarbeiter getroffen habe
die ſich fortgeſetzt weigerten Ueberſtunden zu machen und ihre
bisherige Taktik nicht geändert hätten

Die von den Jndern befreite Emden
Mannſchaft

W IB Berlin 24 März Der meldet aus Rotter
dam Zu den von den Meuterern in Singapore aus der Jnter
nierungshaft befreiten Weißen gehört auch ein Teil der
Mannſchaft der Emden der unter Führung eines Offiziers
entkommen iſt Jm ganzen erhielten etwa 20 Deutſche auf
dieſe Weiſe die Freiheit wieder

Die amerikaniſchen Waffenſendungen
c B Hamburg 24 März Das Hamb Fremdenbl

meldet aus Kopenhagen Nach Newyorker Berichten zeigen die
amtlichen Zahlen des amerikaniſchen Handelsminiſteriums
daß die Ausfuhr von Kriegsmaterial in den ſieben Monaten
des Krieges 260 Millionen Dollar betragen hat die Ausfuhr
von Nahrungsmitteln betrug trotz der Verdreifachung der
Preiſe gegen das Vorjahr nicht weſentlich mehr nämlich
300 Millionen Dollar

Rekordpreiſe für Schweine
c B Berlin 24 März Der heutige Markt brachte bei

einem Auftrieb von 20 783 Stück die höchſten bis jetzt erzielten
Preiſe auf dem Berliner Viehhof Die dritte Qualität
notierte mit 115 Mark pro Zentner Die bisher erzielten
höchſten Preiſe betrugen am 6 Februar 113 Mark und am
3 März 114 Mark Gute ſchwere Schweine waren wenig vor

und erſte und zweite Qualität waren überhaupt nicht
notiert

Das Kuchenbackverbot in Sicht

c B Berlin 24 März Wie wir hören wird das öfter
angekündigte Kuchenbackverbot bereits in dieſer Woche her

Torgau 23 März Die Kgl Eiſenbahndirek
tion Halle teilt mit daß am 1 April 1915 die normal

auskommen Ueber das Datum wird jedoch noch Still
ſchweigen gewahrt

GWiederholt da nur in einem Tei thalten 5 h r le der Auflage ent
Verfolgung der Ruſſen nördlich

Memel
3000 Ruſſen gefangen

W B Großes Hauptquartier 24 März vorm
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Unſere nördlich von Memel verfolgenden Truppen
machten bei Polangen 500 Ruſſen zu Gefangenen erbeuteten
drei Geſchütze und drei Maſchinengewehre und jagten dem
Feind viel geraubtes Vieh Pferde und ſonſtiges Gut ab

Bei Laugzargen ſüdweſtlich von Tauroggen und nordöſt
lich von Mariampol wurden ruſſiſche Angriffe unter ſchweren
Verluſten für den Feind abgeſchlagen

Nordweſtlich von Oſtrolenka ſcheiterten mehrere ruſſiſche
Angriffe Hier nahmen wir dem Feinde 20 Offiziere über
2500 Mann und fünf Maſchinengewehre ab

Auch öſtlich von Plock mißlangen mehrere feindliche Vor

Das deutſche Heer zollt herzlichen Dank der tapferen Be
ſatzung von Przemnsl die nach vier opfervollen Monaten der
Verteidigung nur der Hunger niederzwingen konnte

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
matt der Champagne fanden nur Artilleriekämpfe

Jm Prieſterwalde nordweſtlich von PontàMonſſon
wurde der Feind der uns einen Geländegewinn ſtreitig zu
machen verſuchte zurückgeworfen

Erneute feindliche Angriffe nordöſtlich von Badonviller
und am Reichsackerkopf brachen in unſerem Feuer zuſammen

Am Hartmannsweilerkopf wird zurzeit wieder gekämpft
Oberſte Heeresleitung

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 24 März Der mattere Ton des geſtrigen Privat
verkehrs unſerer Börſe hatte ſich heute bereits völlig verflüchtigt
und wieder einer zuverſichtlichen Stimmung das Feld
geräumt Namentlich die geſtern unter Kursdruck geſtandenen
Aktien der Kriegsmaterial herſtellenden Geſellſchaften wurden be
vorzugt und einzelne von ihnen ſtiegen noch erheblich über den
vorher eingenommenen Stand Zu dieſen letzteren waren Rhein
metall Aktien in erſter Reihe zu zählen Auch Deutſche Waffen
Aktien ferner Genſchow und Ludwig Loewe Aktien erhöhten ihre
Preiſe Ferner wurden Deutſche Erdöl Aktien Schwartzkopff
Wiſſener van der Zypen Magirus Akkumulatoren und Telephon
Berliner höher gefragt Chemiſche Werte feſt Charlottenburger
Chemiſche Fabrik höher Von Montanaktien zeigten ſchleſiſche
Werte gute Haltung Oberkoks und Hohenlohe Aktien feſter da
gegen lagen ſchwere Werte wie Phönix Gelſenkirchen und Harpen
ſchwerfälliger Der Verkehr in unſeren deutſchen Anleihen
bewegte W in engen Grenzen bei ganz geringen Kursänderungen
Ruſſiſche Anleihen und Bankaktien höher gefragt Hieſige Bank
aktien dagegen wenig beachtet die Jahresabſchlüſſe werden wenig
beſprochen Von ausländiſchen Deviſen und Roten lagen
Nordiſche günſtig Jtalien Oeſterreich und Cable Transfers wenig
verändert dagegen Holland niedriger Privatdiskont 4 Prozent
Tägliches Geld zu 128 bis 1 Prozent angeboten Wie man
hört begibt Preußen jetzt Schatzſcheine mit Fälligkeiten per 20 und
30 Juni ſowie 22 Juli zu einem Satze von 376 Prozent

Getreide

Berlin 24 März Der Verkehr am Getreidemarkte war
heute ziemlich lebhaft und die Tendenz erwies ſich als ſehr feſt
da die Provinzhändler den größten Teil der nach hier rollenden
Ware zu ſehr hohen Preiſen aufkaufen ſo daß für den hieſigen
Markt nur noch wenig übrig bleibt Für Lokomgis wurden 605
bis 610 Mark pro Tonne für rollende Ware 600 Mark pro Tonne
bezahlt Ausländiſche Gerſte wurde loko zu 585 bis 600 Mark pro
Tonne je nach Beſchaffenheit gehandelt Mehl Reis und Reis
mehl ſind im Preiſe unverändert geblieben Wetter Schön

Bergwerksgeſellſchaft Hiberniag in Herne Jn der ar
ratsſitzung wurde beſchloſſen von dem abzüglich aller laufenden
und außergewöhnlichen Betriebsausgaben ſowie der Arnleihe
zinſen von 707 740 i V 726 840 Mark verbleibenden Brutto
gewinn 4 102 314 i V 5 010 526 Mark zu Abſchreibungen 70 000
Mark als Talonſteuer Rücklage und 450 000 Mark gleich 45 Proz
Dividende wie i auf die Vorzugsaktien zu verwenden und
von dem Reſt die Verteilung einer Dividende von 8 Proz
i V 15 Proz auf die Stammaktien der diesjährigen ordentlichen

Generalverſammlung vorzuſchlagen

Amerikanische Warenmärkte
Chicago 23 März Weizen Mai 155 2 Juli 1238

Sept 1107 8 Mais Mai 7378 Juli 76 Maihafer 59
Schmalz Mai 10,22 Juli 10,50 Pork Mai 17,42 Juli
17,87 2 Rippen Mai 10,92 Juli 10,50

Newyork 23 März Weizen Mai 164 Juli 13156
Weizen loko Mai 166 Juli 16822 Mais loko 81 Kaffee 8

Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amtlicher Bericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion vom 24 März

Rindfleiſch Ochſenfleiſch pro 50 Kg la 84 97 Mk do lla 76 84
Mk do IIla 67 76 Mk Bullenfleiſch Ia 79 89 Mk do Ila 75 78 Mk
Kühe fett 65 71 Mk do mager 52 62 Mk do dän 50 60 Mk
Freſſer 60 73 Mk do dän 55 65 Mk Bullen dän 60 72 Mk
Kalbfleiſch Doppellender 125 135 Mk Maſtkälber Ia 82 105 Mk do
lIla Mk Kälber ger gen 50 70 Mk Hammelfleiſch Maſtlämmer 100 105 Mk Hammel Ia 94 99 Mk do IIa 89 94 Mk Schafe
95 100 Mk Schweinefleiſch Schweine fette Mk ſonſt Schweine
90 117 Mk

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Iser Eger Elbe Moldau

Aärz Fall WuchWittenberg 24 3,95 5
März Fall Wuchs

Junghunzel r 7 SLaun kosslau 4,00 10Budweis Barby 45 8Prog r Schönebeck 4,37 11Bardubitz Magdeburg 3,93 3Brandeis Tangermde r4,64 8Mehnik 7 WVittenbergel r 4,864 6Leitmeritz 24 l,63 18 Dömitz 23 4,361 3
Aussig Boizenburg 4,50 1Dresden 0,64 22 h ohnstort 24 4,60 l23 BLauenburg 4,65 1Torgau 17
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck7
für den örtlichen Teil für n Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Permiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dx
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten
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